
Vorbild nehmen, damıt der Reihentitel che die Gemeinschaft und Einheit AaUus al-
„Studia Anglicana“ seın volles echt be- len Völkern, Stämmen, Geschlechtern un
kommt. Sprachen konkretisieren. Mıssıon kann

Günther Gaflßmann deshalb nıcht das einıger Freiwil-
liger se1n, s1e ict Lebens- und Selbstvoll-
ZUg der Gemeinde des auferstandenen

ITA EOLOGIF DE MISSION un: erhöhten Herrn“ S 40)
In seiınem Orwort wWwertfiet der CVanscC-

lısche Theologe Jacques Rossel die TIThesenose Schmitz, Die Weltzuwendung Got- des Katholiken Schmitz als VoraussetzungtES. Thesen einer Theologie der Miıs- für das echte Gespräch mi1t den GläubigenS10N2. (Reihe: Stichwörter AT Kirche.)
Laetare Verlag, Stein‘ / Imba-Verlag, anderer Religionen. Die breite Überein-

1971 63 Seiten. stımmung der beiden Vertreter verschiede-Freiburg Kart. NeTr Kontessionen 1St darüber hinaus eın4,— sıchtbares Zeichen der Versöhnung durch
Wer sıch heute miıt Mıssıon befaßt, Christus.

wırd ıcht mehr 1Ur die Frage „WwIıe m1Ss- Jörg Schnellbach
s1ıon1eren“ beantworten haben, sondern
auch die Frage „WAaru: überhaupt M1SS10- BONHOEFFERnıeren?“. In seinem Vortrag auf der Ta
Sung „Heiıl un Unheil durch Mıssıon“ Ernst Feil, Die Theologie Dietrich Bon-der Katholischen Akademie Bayern tührt
Prot. Schmitz Aaus, da{fß diese Fragwürdig- hoeffters Hermeneutik Christologie
eıt der Miıssıon miıt verschiedenen Fakto- Weltverständnis. (Gesellschaft un

Theologie, Abt. Systematische Beıiträge,remn zusammenhängt: dem Entstehen elb-
ständiger Kıirchen und unabhängiger taa- Nr 6 Chr. Kaiser-Verlag, München/
ten 1n den „Miıssionsgebieten“, der Siku- Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz

1971 430 Seıiten. Snolin 29,—larısierung der westlichen Gesellschaft und
dem Neuaufbruch der grofßen nıchtchrist- Wer sıch 1in Zukunft miıt Bonhoefters
lichen Religionen, der wachsenden Mobi- Theologie befaft, kann diesem Bu
lıtät der Menschen un dem explosiven ıcht mehr vorbeigehen. Denn CS 1St VO  ;
nwachsen der Menschheit überhaupt. allen bisherigen Darstellungen dieser viel-

In dieser veränderten Sıtuation helfen taltig, gerade auch 1n der ökumenis  en
die Missionsmotive der „Seelenrettung“ Bewegung nachwirkenden Theologieun: der „Kırchengründung“ ıcht weıter; das wıssenschaftlich gründliıchste, metho-
sı1e sınd ıcht 1Ur einse1t1g, sondern eNnNt- dısch sauberste un 1n seinen auf kriti-
behren auch der biblischen Grundlage. schem Wege erarbeiteten theologischen Er-
Zunehmend erkennt INa  -} den soz1ıalen gebnissen schlechthin beste, weıl Bonhoef-
Ontext der christlichen Botschaft un: ters Konzeption besten verstehende
versteht S1e 1mM „Horıizont der Mensch- Bu Was der Freund und Werkbetreuer
heitszukun f}“ f& 20) Eberhard Bethge 1n vielen Autsätzen un

Von 1er Aaus definiert ose Schmitz 1n der 1n Konzept, Tendenz un! Stil
1Ss10nN als Weltzuwendung Gottes, die übertroffenen Lebensbeschreibung Bon-
die Welt veräiändert un den Menschen hoefters, VOr allem VO Biographischen
engagıert. Dabe]l 1sSt die Kırche weder Ur- her, immer schon betont hatte, legt Feil
Sprung noch Endzıel der Mission. S1e 198808  — aut das Werk konzentriert als
wırd als Sakrament des Heils beschrieben, These VOT: Bonhoefters Theologie hat sıch
als eine Eınladung (ein Ruft Zur Bekeh- ebenso W1e se1in Leben ıcht 1ın „qualitati-
rung) alle; darüber hinaus hat die Kır- Ven Sprüngen“ (Hanfried Müller) entwik-
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